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5-10 Klasse US/MS Bad Neuenahr

11-13 Klasse Oberstufe Willich

Entwicklung von Flexible SchoolingEntwicklung von Flexible Schooling
an den Privatschulen der Carpe Diem

START SCHULJAHR 21/22

12 SchülerInnen

SCHULJAHR 25/26 BNA & WIL

69 SchülerInnen inkl. 18 Oberstufe (5-13 Klasse)

→ 5 Anmeldungen zum Abitur 2026

ABITUR 2025

Abschlussquote mit sehr guten Leistungen
unserer Flex-SchülerInnen 



Lernen ohne Grenzen. Erfolg ohne Kompromisse.Lernen ohne Grenzen. Erfolg ohne Kompromisse.
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Präsenzunterricht & Hybrid
Präsenzunterricht in der
Alleeschule am Standort Willich 
Ablauf orientiert an den
Erfahrungen der Unter- und
Mittelstufe des Flexible
Schoolings 
Begleitung und Unterstützung
durch das Tutoren-Team 
Vernetzung im Klassen- bzw.
Kurssetting & Ausbau von
sozialen Kontakten 

Reverse HybridOnlineunterricht
Erweiterung des Fächerangebotes 
Der Unterricht wird von
DozentInnen online abgebildet      
Qualitätsstandards für die
fachliche & technische Umsetzung 
Fokus auf interaktivem
Methodeneinsatz, Skripte & digitale
Arbeitsmaterialien 

Partizipation der
PräsenzschülerInnen am
Onlineunterricht 
Technische Umsetzung mittels
1:1-Setup vor Ort oder
Klassenraumsetting

UnterrichtsformenUnterrichtsformen



SchülerInnen sind
sichtbar & hörbar
(mittels aktivierter
Webcam, Headset

usw.) 

Es gelten die allgemeinen Regelungen der Carpe Diem Oberstufe z. B. die
Erfassung der Anwesenheit 
Keine Präsenzpflicht, aber Anwesenheitspflicht für die SchülerInnen im
Flexible Schooling  

Unterricht - AllgemeinUnterricht - Allgemein

Partizipation am
Unterrichtsgeschehen

durch regelmäßige
Wortbeiträge und

direkte Rückmeldungen
auf Fragen der

Lehrkräfte 

Das Einreichen von
erledigten Aufgaben
bzw. die Präsentation

von Arbeitsergebnissen
innerhalb des

Unterrichts, wie auch
die Bearbeitung von

Hausaufgaben  

TEILNAHME AM UNTERRICHT: 



Schnittstelle zwischen den Flex-SchülerInnen und ihren Lehrkräften z. B.
in der Kommunikation 
Unterstützen die Flex-SchülerInnen bei organisatorischen Fragen und
technischen Problemen 
Bedienen das technische Setup vor Ort im Klassenraum
Fertigen Entwicklungsdokumentationen an z. B. für Hilfeplangespräche   
Übernehmen die Aufsicht und Begleitung während der Prüfungsphasen
(im Präsenz- & Onlinemodus) 
Verantwortlich für die ordnungsgemäße und thematische Strukturierung
der Arbeitsmaterialien in Microsoft Teams
Sicherstellung der Umsetzung unserer Leitfäden von allen Beteiligten 
Austausch mit Klassen- und FachlehrerInnen, Institutsleitung &
pädagogischen Leitung Flexible Schooling 

Rolle & Aufgaben der TutorenRolle & Aufgaben der Tutoren



TechnikTechnik
Videobesprechungen und Materialsammlung in Microsoft Teams  
Alle Klassen- und Kursräume sind mit einem technischen Setup ausgestattet 
Lehrkräfte ermöglichen das Arbeiten mit digitalen Tafeln durch die Nutzung
ihrer iPads 
Technischer Support vor Ort 
A1 Schüler-Lizenzen für die Nutzung von Office 365 (Web-Anwendungen) 
Technische Anforderungen für die Nutzung der SchülerInnen am Arbeitsplatz
sind in unserem Leitfaden & auf der Website detailliert dargestellt 



GESELLSCHAFTSWISSENSCHAFTLICHSPRACHLICH-LITERARISCH

Deutsch 
Englisch 
2. Fremdsprache
(neu einsetzend) 

Die Fächer Deutsch, Mathematik, Englisch, Geschichte und die 2. Fremdsprache 
müssen im Abitur verpflichtend abgelegt werden.

Geschichte 
Erdkunde 
Erziehungswissenschaften 
Sozialwissenschaften 
Kunst

NATURWISSENSCHAFTLICH

Mathematik 
Biologie 
Physik 
Chemie 

FächerangebotFächerangebot



September

Hospitationen im Rahmen
des Kursangebotes &

verbindliche Fächerwahl 

Wichtig!

Januar

Fächer- und Kurswahlen 11. Klasse    
  

Fächer- und Kurswahlen 11. Klasse    
  

Start in das neue 
Schuljahr 26/27

August

Ende 1. Halbjahr - Wahl der
Grund- und Leistungskurse

& Form der Prüfung
(schriftlich/mündlich)

Mindestanzahl von 3
SchülerInnen, damit ein
Kurs zustande kommt



Beispiel 1. Quartal 25/26 - nach Fächerwahl

Stundenplan 11. KlasseStundenplan 11. Klasse



Empathie, wertschätzende
Kommunikation &

vertrauensvolle
Gesprächsatmosphäre

Persönliche
Lernkompetenzen &
Handlungstrategien

weiterentwickeln

Ressourcenaktivierung
durch Selbstreflexion

Individuelle &
lösungsorientierte Beratung

im 1:1 Setting 
+ Evaluation & Feedback

Hilfe zur Selbsthilfe - 
Coaches als Lernbegleiter

& Impulsgeber

Lernmotivation steigern,
Leistungsdruck minimieren

& Misserfolgserlebnisse
umwandeln

Prüfungsängste abbauen, 
Resilienz fördern & positive
Glaubenssätze etablieren

Lernberatung & CoachingLernberatung & Coaching

> Stärkenglas <
> Stärkenglas <
> Stärkenglas <

> Methodenrucksack <
> Methodenrucksack <
> Methodenrucksack <

> Growth Mindset <
> Growth Mindset <
> Growth Mindset <

+ Studienberatung ab Kl. 12



Klausurphasen - 
       Allgemein
Klausurphasen - 
       Allgemein

4 Prüfungsphasen
pro Schuljahr in sog.
Klausurwochen -
kein Fachunterricht in
dieser Zeit

Start in der 11. Klasse: 
1. Phase = alle Fächer

mündlich
2. Phase = alle Fächer

schriftlich 

Ab dem 2. Halbjahr
werden in jeder

Prüfungsphase 4
Fächer schriftlich & 

4 Fächer mündlich
geprüft

Im Krankheitsfall gilt
immer eine Attestpflicht!

Externes Abitur:
8 Prüfungsfächer

insgesamt!

Besonderheit:
 Mathe - schriftlich

2. Fremdsprache - mündlich



Ablauf der KlausurphasenAblauf der Klausurphasen

8-10 Tage vor Ort in der Alleeschule
Mindestpräsenz von 2 Prüfungsphasen
pro Schuljahr
Reduktion der Präsenzteilnahme und
Wechsel in den Onlinemodus nur im
Einzelfall möglich 
Realistische Prüfungssimulation zur
Erprobung und Sicherstellung der
Prüfungsfähigkeit
Reizreduziertes Setting im Rahmen des
Nachteilsausgleichs

OnlinePräsenz

1. & 3. PRÜFUNGSPHASE 2. & 4. PRÜFUNGSPHASE 

Prüfungstermine im regulären
Klausurplan integriert (8-10 Tage)
Technische Koordination durch das
Tutoren-Team
Leitfaden zum Ablauf im Onlinemodus
Virtueller Prüfungsraum in Microsoft
Teams

Option für
SchülerInnen:
 Aufenthalt im

Internat 
(bei freien Kapazitäten)

Die Reihenfolge der Prüfungsmodi ist verbindlich! 



Beispiel: Schuljahreskalender 0S 25/26 – visuelle Verteilung der Klausurwochen 



Bei motorischen Einschränkungen und
Schwierigkeiten:

Arbeit mit technischen Hilfsmitteln
während der Klausuren 

Bei Prüfungsangst: 
reizreduzierte Umgebung oder
Begleitperson 

Bei LRS, Autismus und Angststörungen:
Zeitzugabe von +30 Minuten bei
schriftlichen Klausuren
+15 Minuten Vorbereitungszeit für die
mündlichen Prüfungen

Nachteilsausgleich in der OberstufeNachteilsausgleich in der Oberstufe
Dyskalkulie wird in der Oberstufe nicht
mehr berücksichtigt 
Einzelräume können nicht mehr bewilligt
werden, die Option fällt auch für die
Abiturprüfungen weg   
Umformulierung der Aufgabenstellungen

DAS IST MÖGLICH: DAS WIRD NICHT MEHR BERÜCKSICHTIGT:

Die Gewährung des Nachteilsausgleichs ist eine
Einzelfallentscheidung auf Grundlage einer vorliegenden
Diagnostik und muss bei der Institutsleitung schriftlich

beantragt werden!



Wechsel in die gymnasiale Oberstufe möglich, wenn die gesetzliche
Schulpflicht erfüllt ist 
Heranführen an methodische und fachliche Anforderungen z. B. das neue
Benotungssystem 
Verselbstständigung in der Lernorganisation & eigenständige Organisation
der Schulbelange 
Fächerwahl nach Angebot & Neigung 
Kein Punktesystem - relevant sind die Notenleistungen in den späteren
externen Abiturprüfungen 
Das Jahreszeugnis ist versetzungsrelevant  
Berufsorientierung während der Praktikumsphase im Frühjahr (i. d. R. vor
den Osterferien)

 Die Einführungsphase - 11. K lasse   Die Einführungsphase - 11. K lasse  



Externe
Prüfungsschule(n)

in NRW

Begleitung durch
Klassen- und

FachlehrerInnen bei
den Prüfungsterminen

Kennenlernen der
FremdprüferInnen

im Kursverband

Infoveranstaltung
zum 

Anmeldeverfahren

ABITURPRÜFUNGENABITURPRÜFUNGEN

Abgleich der
Fachinhalte in

Form von
Studienberichten

Besuch der
Prüfungsschule(n)

als
Pflichtveranstaltung



Wir haben dein Interesse geweckt und du möchtest dich beraten lassen?
Du möchtest in der Flex Oberstufe hospitieren und herausfinden, ob das Konzept zu dir passt?

Dann vereinbaren Sie gerne ein persönliches Gespräch über unsere KundenberaterInnen unter 0 21 56 / 48 49 0

Was sind die nächsten Schritte?Was sind die nächsten Schritte?

Das Team der Oberstufe
Wir freuen uns auf dich!

CARPE DIEM WILLICH

tel:+49215648490





